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Oeſterreich Ungarn Der Ausſchuß des ungariſchen
Unterhauſes nahm die Vorlage betreffend die Sonntags
ruhe an nachdem der Miniſter Baroß ſich auch auf die
bezüglichen Beſchlüſſe der Berliner Konferenz bezogen hatte
Dem Unterhauſe wurde die Vorlage der Regierung betreffs
Ablöſung der Ungariſchen Nordoſtbahn vorgelegt

Schweiz Der Bundesrath ſchlägt vor den Artikel
120a der Bundesverfaſſung in dem Sinne zu revidiren J
daß 50,000 ſtimmberechtigte ſchweizeriſche Bürger die Auf
hebung oder Abänderung einzelner Artikel der Bundesverfaſſung
ſowie eine Aufſtellung neuer Verfaſſungsbeſtimmungen ver
langen können Sobald ein ſolches Begehren geſtellt wird
hat eine Volksabſtimmung darüber zu befinden und wenn das
Volk ſeine Genehmigung dazu gegeben ſo hat die Bundes
verſammlung die Reviſion in die Hand zu nehmen

Der deutſch ſchweizeriſche Niederlaſſungsvertrag
ſoll wie es heißt dahin abgeändert werden daß Deutſche
die ſich in der Schweiz niederlaſſen wollen mit einem von der
deutſchen Geſandtſchaft in Bern ausgeſtellten Jmmatrikulations
ſchein verſehen ſein müſſen welcher bekundet daß der Be
werbende ein Deutſcher im Beſitze ſeines Heimathſcheins und
unbeſcholten iſt Die Schweiz behält ſich vor Deutſche zu
dulden die den Jmmatrikulationsſchein nicht beſitzen doch wird
dieſes Aſylrecht klar definirt Für die ſich in Deutſchland
niederlaſſenden Schweizer beſtehen die bisherigen Beſtimmungen
fort

Frankreich Der pariſer Abgeordnete Camille Dreyfus
veröffentlicht eine Broſchüre betitelt Der nothwendige
Krieg, die er als Antwort eines Franzoſen an Bismarck
bezeichnet Er entlehnt dem Oberſten Stoffel das bekannte
Argument daß Paris blos zwölf Berlin dreißig Tagesmärſche
von der Vogeſengrenze entfernt ſei er erklärt es für eine
wirthſchaftliche Nothwendigkeit den Artikel 11 des Frankfurter
Friedensvertrags zu brechen er zeigt daß Frankreich ſeit 1871
für ſeine Rüſtungen 151 Milliarden ausgegeben hat und auf
dieſem Wege nicht weitergehen kann Deshalb müſſe der
Krieg erklärt werden Frankreich ſei der ruſſiſchen Bundes
genoſſenſchaft ſicher es ſei militäriſch Deutſchland überlegen
Europa werde Frankreich verzeihen den Krieg begonnen zu
haben wenn es nur ſiege Er ſchließt die 37 Seiten
lange Beweisführung mit folgenden Sätzen Erklären wir
den Krieg die geſchichtliche Stunde iſt gekommen Vor zwei
Jahren wäre es zu früh geweſen in zwei Jahren wird es
vielleicht zu ſpät ſein Dieſe Broſchüre die wie die Voſſ
Ztg ſchreibt das Werk eines Tollhäuslers zu ſein ſcheint
hat zwar keinerlei politiſche Bedeutung da Dreyfus als ein
radikaler Schriftſteller blos ſeine eigenen Hirngeſpinſte vor
trägt ſie veranlaßt aber hoffentlich dennoch entſchiedene Zurück
weifungen ſeitens der ernſten Zeitungen und Politiker
Einer Meldung des Temps zufolge iſt der bisherige erſte
Militär Attache der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin
Kommandant Hue vor mehreren Tagen nach Paris
zurückgekehrt und übernimmt entſprechend dem Reglement
wieder in der Armee das Kommando ſeines Grades

Großbritannien Jn der Dienstag Nachmittagsſitzung des
Unterhauſes wurde der Antrag der Regierung der
Budget vorlage bis zu deren Erledigung vor allen anderen
Punkten der Tagesordnung den Vorraäng einzuräumen nach
Iangwieriger Debatte mit 306 gegen 137 Stimmen genehmigt
dann wurde bis 7 Uhr Artikel 6 der Budgetvorlage wieder
erörtert und die Erörterung in der 9 Uhr beginnenden Abend
ſitzung fortgeſetzt Jm Laufe der Debatte klagten die Jrländer
darüber daß Jrland verhältnißmäßig mehr als die übrigen
Reichstheile zu den Reichseinkünften beitrüge und verlangten
die Abſtellung dieſer Ungerechtigkeit Zur Ueberraſchung des
Hauſes erklärte ſich Goſchen bereit eine Kommiſſion nieder
zuſetzen welche ermitteln ſolle ob Jrland höher
beſteuert ſei als England und Schottland Morley
drückte ſeine Befriedigung über dieſe Erklärung aus weil der
erſte Schritt zur Herſtellung der Homerule für Irland die
Regelung ver finanziellen Verhältniſſe zwiſchen Großbritannien
und Jrland bilden müßte Artikel 6 wurde ſchließlich mit
176 gegen 126 Stimmen angenommen
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Die Wittwe des Millignärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Der alte Verwalter hatte ſich erboten das Hochzeitsmahl
durch ſeine Küche bereiten zu laſſen da es Georg Hörfarth
noch an der Einrichtung einer ordentlichen Wirthſchaſt fehlte
aber dieſes Mahl fand in der für den Inſpektor beſtimmten
Wohnung ſtatt Es war keine ſonderlich luxuriöſe Tafel wie
ſie etwa ein wiener Gaſtwirth hergeſtellt hätte Es fehlte an
feinen kunſtreichen Torten einem pompeſen Hochzeitskuchen an
Champagner und ſüßem Eis aber es gab doch duftende
Braten von verſchiedener Art ſchmackhaftes Backwerk und
Bier und Wein mehr als zur Genüge und namentlich zwei
Sorten ſteiriſcher Weine ein ſtarker Kerſchbacher und ein
vortrefflicher Luttenberger Nachtigal riefen die fröhlichſte
Stimmung unter den Hochzeitsgäſten und bei dem Braut
pagre hervor

Das letztere wurde mit manchem Toaſt gefeiert und nament
lich der alte Verwalter brachte ein Hoch auf den neuen
Inſpektor Georg Hörfarth aus mit dem Wunſche daß dieſer
dazu beitragen möge das Gut Maienfeld durch ſeine Ver
wendung bei der Beſitzerin in höheren Flor zu bringen wo
5 dann leicht das Doppelte des Betrages von jetzt einbringen

önne

Georg Hörfarth ſtieß mit dem alten Mann an dem er
wohlgefällig und mit den Worten IJch werde thun was ich
kann, zunickte und trank ſein Glas zur Hälfte aus Aber
dann hielt er wie unzufrieden mit dem Weine inne ſetzte das
Glas heftig vor ſich auf den Tiſch und griff mit der linken
on nach ſeiner Stirne als ob er daſelbſt einen Schmerz
ühle und ihn beruhigen wolle

Seine Braut ſah in ihrem weißen Kleide und mit dem
Myrthenkranze auf dem reichen kaſtanienbraunen Haar ſo lieb
lich aus daß die Blicke der Beiſtände auch die des alten
Verwalters ſich oft mit Woblgefallen auf ſie richteten Jhr
Geſicht hatte während der Taſel ſich mehr und mehr geröthet
und ihre hellbraunen Augen wendeten ſich häufig mit liede
vollem Ausdruck Hörfarth zu Jetzt als ſie daß er
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die Hand auf ſeine Stirne preßte beugte ſie ſich zu ihm und

1 Beilage zu Nr 118 der Sagle Zeitung
RNiederlande Nach einer in Haag am Mittwoch ein

gegangenen amtlichen Meldung haben die Atchineſen am
14 d Benting in der Nähe von Edi welches gänzlich
verlaſſen worden war genommen die Holländer verſüchten
vergeblich mit 300 Mann den Ort wieder zu
die Verluſte der Atchineſen betrugen 14 Todte und 15 Ver
wundete

Bulgarien Der PanitzaProzeß nimmt das allgemeine
ntereſſe faſt ausſchließlich in Anſpruch Ueber die Be

ziehungen ruſſiſcher Beamten zu Panitza und den anderen
Meuterern bringt der P noch intereſſante Einzelheiten
betreffs der oft erwähnten Deſignirung des ruſſiſchen Generals
Domontowitſch zur Uebernahme der proviſoriſchen Regierung
in Bulgarien ſofort nach dem Gelingen des Komplots
Zankoff und Bendereff der aus dem ättentate gegen den
Fürſten Alexander bekannte Hauptmann Bendereff der ſeither
in Rußland Dienſt und Stellung erlangt hat ſchrieben
von Petersburg ſie hätten es arrangirt daß General Domon
towitſch proviſoriſch die Zügel der Regierung in Bulgarien
übernehmen werde und Zankoff ſpeziell verſprach im Namen
des Zars daß drei Kandidaten für den vakanten Thron ge
nannt werden ſollen von welchen einer ſlaviſchen Stammes
ſein werde Mit dem letzteren iſt der Herzog von Leuchtenberg
gemeint und Zankoff erklärte ſich bereit mit demſelben in
Niſch zu warten um ſogleich nach dem Gelingen des Staats
ſtreiches mit ihm nach Bulgarien zu kommen Außer
Willianoff dem Sekretär der ruſſiſchen Geſandtſchaft in
Bukareſt und Jacobſon dem Dragoman der bezeichneten Ge
ſandtſchaft ſind ſonach noch die Namen dreier hoher ruſſiſcher
Würdenträger des Chefs des aſiatiſchen Departements im
Miniſterium des Auswärtigen Zinovieff des Generals
Domontowitſch und des Herzogs von Leuchtenberg mehr oder
minder direkt mit dem Prozeſſe Panitza in Zuſammenhang
gebracht

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 21 Mai General Tſchernajeff iſt in die

ruſſiſche Armee wieder eingereiht und unter Stellung à la suite
des d r neralſtabes zum Mitgliede des Kriegsrathes ernannt
worden

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

11 Sitzung vom 21 Mai 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag des Abg

Dr Böckel Antiſ wegen Aufhebung von Privatklageverfahren
gegen den Abg Werner

Abg Dir Meyer Berlin erörtert die Frage der Zuläſſigkeit
des Antrags und glaubt die Anwendbarkeit des in Frage kom
menden Verfaſſungsparagraphen auf Grund früherer Präcedenz
fälle bejahen zu müſſen

Der Antrag wird hierauf angenommen ß
Es folgt die Berathung der Jnterpellation Bam

er fr den Vollzug der Freiheitsſtrafen be
reffend
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts v Oehlſchläger erklärt

ſich zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellatfon bereit
Abg De Bamberger Jch habe den Weg der Interpellation

gewählt um die Sache die ich bezwecke auf die einfachſte und

D

nehmen und verloren dabei 3 Todte und 24 Verwundete

23 Mui 1890
1874 und 1875 die zu ähnlichen Anregungen führten Auch das
preußiſche Abgeordnetenhaus hat in einem Beſchluß vom J 1876
den Wunſch ausgeſprochen daß die Gefängnißſtrafe mit einer
gewiſſen Schonung auszuüben ſei Wäre es alſo nicht richtig
ſchon jetzt ehe es zum Strafvollzugsgeſetz kommt den verbündeten
Regierungen Anweiſung darüber zu ertheilen da bei gewiſſen

ategorien von Gefangenen die Beſtrafung in milderer Weiſe
auszuführen ſei wie es ſich ja eigentlich ſchon von ſelbſt verſteht
Ich weiß ja wohl daß es nach der Definition des Strafgeſetzbuchs
keine politiſchen Vergehnngen giebt aber das kann doch kein wirk
licher Hinderungsgrund ſein

Aus neueſter Zeit iſt ja Jhnen allen der Fall des Redackteurs
Boshart bekannt den man im Gefängniß wie einen Zuchthäusler
behandelt hat Denken Sie doch daran welche Gefühle es in
einem ſolchen Manne erwecken muß wenn er eine derartige
Behandlung zu erdulden hat denken Sie an den Jammer der
Angehörigen die ihn in Gefängnißkleider geſteckt mit geſchorenem
Bart und Haupthaar in ſeiner Geſundheit geſchädigt erblicken
mußten Mir iſt jetzt wieder ein neuer Fall brieflich mitgetheilt
worden die den Redacteur der Tremonia in Dortkmund be
trifft Dieſer mußte im Jahre 1887 eine Gefängnißſtrafe von
ſechs Wochen wegen Bismarckbeleidigung abbüßen und hat in
dieſer Zeit nicht nur gewöhnliche Geſängnißarbeit leiſten müſſen
ſondern wurde auch mit ſechs ſchweren Verbrechern in einer
Zelle zuſammen eingeſperrt Hört hört links Eine der
artige Ausübung der Strafe die dem Gefühle der Humanität
und der Civiliſation widerſpricht muß den der eine Strafe
abzubüßen hat mit doppeltem Schmerze erfüllen Das Uebie
iſt daß gar kein Unterſchied in der Behandlung von Ge
fangenen und Zuchthäuslern gemacht wird Man wendet ein daß
aus finanziellen Gründen das nicht möglich ſei daß man nicht
Geld genug habe um ein Material von Aufſichtsbeamten aus
zuwählen das imſtande ſei die feinen Unterſchiede zu machen
Solche finanziellen Rückſichten aber dürfen unmöglich maßgebend
ſein um ſolche Scheußlichkeiten zuzulaſſen in Deutſchland wo
wir doch ſo viel Geld für nöthige und unnöthige Dinge aus
geben Es muß hier entſchieden Abhilfe geſchaffen werden
Solche Zuſammenſtellungen leichter Verbrecher mit den ſchwerſten
Verbrechern dürfen unter keinen Umſtänden vorkommen Man
darf jemand der wegen politiſcher Vergehen zu Gefängnißſtrafe
verurtheilt worden iſt unmöglich in einen Zuſtand verfetzen der
ihn vollſtändig mit Jnfamie bedeckt der ihn für ſich und für
ſeine Mitmenſchen für immer herabwürdigt Man darf ihn nicht
in Zuchthauskleidung ſtecken ihn nicht zwingen Arbeiten zu
machen die ein wahrer Hohn auf ſeine Bildung und Geſittung
ſind Man darf ihm nicht eine Koſt geben die mit ſeiner Ge
ſundheit und mit ſeinen Gewohnheiten in Widerſpruch ſteht
Sonſt wird aus der Gefängnißſtrafe eine wahre Folterſtrafe ein
Stück körperlicher Züchtigung Vergegenwärtigen wir uns doch
welches die politiſchen Vergehungen ſind wegen welcher die Leute
zur Gefängnißſtrafe verurtheilt werden Es kommen ja auch
Beleidigungen aus ſchnöder Abſicht vor aber meiſtens iſt das
doch nicht der Fall ſondern gewöhnlich handelt es ſich um eine
Uebereilung die vermieden ſein würde wenn die Betreffenden
länger über das was ſie ſchreiben nachdenken könnten Jch
ſelbſt hätte ſchon manches Strafwürdige begangen wenn ich mir
nicht vorher meine Aeußerungen im einzelnen genau überlegt
hätte Jch will nicht den Anſchein erwecken als ob ich mich
rächen wollte an einer Größe die das Schickſal getroffen hat
aber ich kann doch ſagen es iſt durch die ſyſtematiſche Ver
folgung der Aeußerungen der gegneriſchen Preſſe die ſeit
30 Jahren bei uns gehandhabt worden iſt eine üble Praxis
zum Durchbruch gekommen Sehr richtig links Jch hoſfe
daß neben manchem anderen eine Aenderung darin eintreten und
di keine Rubrik CapriviBeleidigungen in den Akten geben
wird

Wenn wir ein Strafvollzugsgeſetz erhalten dann wird man
vielleicht darin auch die in letzker Zeit entſtandenen Kontroverſe

ſchnellſte Weiſe zu erledigen Die Vorgeſchichte dieſer Jnter
pellation iſt eine recht lange Sowohl die verbündeten Re
gierungen als auch die verſchiedenſten Parteien des Hauſes haben
anerkannt daß unſer Strafverfahren unvollſtändig bleibe wenn
nicht auch die Art des Strafvollzugs in der Geſetzgebung ge
regelt werde Jch erinnere an Verhandlungen hierüber ſchon
im norddeutſchen Reichstag dann an die vielfachen Anträge die
ſowohl von nationalliberaler Seite wie auch von dem Abg
Windthorſt in dieſer Beziehung geſtellt worden ſind Den nächſten
Anlaß zu meiner Jnterpellation gab eine Reihe von Fällen die
vor einigen Monaten in die Oeffentlichkeit getreten ſind in
denen gewiſſe Gattungen von Gefangenen eine Behandlung er
ſuhren welche die Aufmerkſamkeit des Hauſes wie die der Re
gierung auf ſich ziehen muß Meiner Anſicht nach muß hier eine
Abänderung erzielt werden können

Eine Abhilfe wäre erwünſcht auch ſchon bevor der Reichstag
ein Strafvollzugsgeſetz beſchließen kann durch einfache Anweiſung
an die einzelnen Bundesregierungen Jch erinnere in dieſer

ng an die Erörterungen des Reichstags in den Jahren
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fragte ihn
Jſt dir nicht wohl lieber Georg Haſt du Kopfweh
O nein erwiderte Hörfarth mürriſch Der Wein iſt

nur etwas zu ſtark er macht mir ein Gefühl des Schwindels
Aha rief Max der Bruder des Bräutigams Wirkt

der Kerſchbacher ſchon Jch hab s erwart t Mein Bruder
is ka Trinker Gut ſchnabulir n ja das kann er aber der
Trunk greift eam glei Nerven an Da hat mir unſer
Tant ſchon manches erzählt Der Schorſchl hat s von ſeinem
Vatern geerbt aber ich Gott ſei dank nöd Mir kann a
klaner Tampus nicht ſchaden

Bei den letzten Worten Maxls fuhr Georg Hörfarth wie
von einem elektriſchen Schlage berührt auf ſeinem Sitze
zurück Seine Augen waren mit einem wilden haßvollen
Blicke auf ſeinen Bruder gerichtet Sein Geſicht wurde blut
roth bis in die Stirne empor ſeine Lippen zuckten krampfhaft
und er ſchien eine Weile vergebens bemüht ein Wort hervor
zubringen bis er endlich mit kreiſchender Stimme ſchrie

Schweig doch zum Teufel mit dieſen albernen Ammen
märchen Wer braucht dein Geſchwätz hier Geh fort
Hinaus ſag ich Willſt du gehen oder nicht

Und jetzt griff er wieder nach dem Glaſe und machte damit
eine Bewegnng als ob er es nach dem Kopfe ſeines Bruders

ſchleudern 7 H hab AmJa mein Gott ich hab ja nix ſagt ſtammelte Marxlund wich an die nächſte W s
Alle Hochzeitsgäſte geriethen in Bewegung Der alte Ver

walter erhob ſich und murmelte einige Worte von etwas Ab
kühlendem das der ger Inſpektor nehmen ſollte Seine
Tochter die Kranzjungfer meinte Hörfarth ſolle einen ſtarken
ſchwarzen Kaffee trinken und ſie eilte zur Köchin um einen
e zu beſtellen Der Freund des alten Verwalters aber
agte mit einem prüfenden Blicke auf Hörfarth Ruh und
a ſunder Schlaf wird s Beſte ſein

Barbara aber hatte ihre Arme um den Hals Hörfarth s ge
e der immer noch mit einem grimmigen Blicke nach

einem Bruder ſah ſo daß dieſer ſich endlich veranlaßt

berückſichtigen ob ein wegen politiſcher nicht ehrenrühriger Ver
gehen beſtraftes Mitglied des Reichstages das ſeine Strafe ſchon
angetreten hat nicht von Amts wegen entlaſſen werden könne für
die Dauer der Seſſion namentlich auch wenn der Reichstag es
beantragt Der Fall iſt bekanntlich bei dem Kollegen Harmening
thatſächlich geworden und die Mehrheit hat nach den früheren
Präcedenzfällen hier geglaubt daß wir nicht in der Lage ſeien
einen ſolchen Antrag zu ſtellen Die Erwägung daß durch eine
Entlaſſung eine Stimme mehr in der Oppoſition ſein würde darf
aber auf keinen Fall für den Bundesrath maßgebend ſein

Jch frage alſo ob nicht eine Verſtändigung zwiſchen den ver
bündeten Regierungen in der Richtung des von mir Vorgetragenen
möglich iſt Jch ſehe das Rechtsgefühl eines Volkes beſonders
darin wenn jeder das Unrecht eines Einzelnen lebhaft mitfühlt
und Sie werden wenn Sie in dieſen Fällen Abhilfe ſchaffen ein
Werk der Gerechtigkeit und Humanität begehen das allgemein
anerkannt wird Beifall

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt v Oehlſchläger Die
geſetzliche Regelung des Strafvollzuges wird ſeitens der ver

en
Weh dir wenn du noch ein Wort von dem dummen Ge

ſchwätz hören läßt
Dann löſte er die Arme Barbara s von ſich los und ſagte

nach einem ſchweren Seufzer Laß mich Jch kann ſo
kaum athmen Wenn wir allein ſind werde ich ſchon zur
Ruhe kommen

Ja ja ſo iſt es, fiel der alte Verwalter ein und das
Beſte iſt wenn wir uns nun verabſchieden Das Hochzeits
mahl iſt zu Ende und es iſt ſechs Uhr nachmittags Unſere
r Wationen haben wir dargebracht und ſo können wir

gehen
Während man ſich die Hände reichte und ſich verabſchiedete

wurde dem Bräutigam ſchwarzer Kaffee gebracht und bald war
er mit Barbara allein

Dieſe ſchenkte ihm eine Kaffeeſchale voll und er leerte ſie mit
wenigen Zügen Aber ſein ganzes Weſen war ſo verändert
wie ihn Barbara niemals zuvor geſehen Sie wußte daß er
öfter bei der Baronin v Theiern dinirt hatte und auch dort
waren feine Weine getrunken worden aber niemals hatten ſie eine
ähnliche Wirkung gehabt wie heute die ſteiriſchen Weine
Waren dieſe allein an dem Zuſtande Hörfarth s ſchuld Oder
war eine Krankheit in ihm die erſt zum Ausbruch kommen
ſollte Barbara richtete dieſe Fragen an ihn aber er brach
nur in höhniſches Lachen aus

Was dir alles einfällt ſagte er Was iſt denn gar ſo
Ungewöhnliches an mir Nichts Eine momentane Ver
ſtimmung Jn einem Punlte hat Max recht ich bin kein
Trinker das iſt alles Ein Spaziergang im Freien wird mir
wohl thun

Und er erhob ſich mit einer gewiſſen ren ne
Jch begleite dich rief Barbarg ſich ebenfalls erhebend
Nein Ich will allein ſein Du frägſt zu viel du ſorgſt

zu viel das beunruhigt mich Eine Stunde allein im Parie
und alles iſt vorüber

So verließ er ſie und ſchritt hinaus in den Park Gleich
am Anfange deſſelben ſaß jetzt Max Hörfarth auf einer Bank
und rauchte eine Cigarre

Georg warf ihm einen ſinſtern Blick zu
fühlte das Zimmer zu verlaſſen wobei ihm der Bräutigam
nachrief Du Hansnarr grollte er Wo wolltdeinem Geſchwätz s n ollteſt du hinaus mit
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bündeten Regierungen als im Jntereſſe der vollen e h
des Strafverfahrens liegend ins Auge keget über die Zeit aber
in welcher dem Reichstag eine bezügliche Vorlage gemacht werden
wird kann eine beſtimmte ung heute noch nicht ertheilt werden
Schon bei der Berathung des S raſgeſetzen n im Norddeutſchen
Bunde hat der Bundesrath darüber keinen Zweifel a daß

r Einheitlichkeit des Strafverfahrens nicht nur ein einheitlichesSlrafrecht ſondern auch ein einheitliches Strafvollzugsgeſetz
gehöre Da damals die Beſorgniß herrſchte daß das Straſgeſetz
auch bei Jnangriffnahme eines Strafvollzugsgeſetzes verzögert
werden würde und da ſich Differenzen zwiſchen den einzelnen
Bundesregiernngen über den Strafvollzug ergaben wurde von
der Vorlegung eines Strafvollzugsgeſetzes an Auch bei
der Emanation der einheitlichen deutſchen Strafprozeßordnung
trat die Frage hervor konnte aber auch damals nicht vollſtändig
geordnet werden Der Reichskanzler hatte das Reichsjuſtiz
amt beauftragt einen Entwurf des Strafvollzugsgeſetzes auszu
arbeiten Dieſer Entwurf iſt ausgearbeitet in einer Kommiſſion von
Sachverſtändigen und dem Bundesrath zur Berathung überwieſen
worden Jm Bundesrath ergaben ſich zunächſt Bedenken in

t der Einzelhaft Der Grundſatz der Einzelhaft war ein
Kardinalpunkt der Vorlage Dagegen wurden namentlich finanzielle
Bedenken geltend gemacht Die Koſten für Preußen für
Einführung der Einzelhaft würden ſich auf eine einmalige Aus
gabe von 115 Millionen geſtellt haben und eine entſprechende
r Budgetbelaſtung für Baiern auf 47 Millionen einmalige

usgaben für Sachſen auf 13 Millionen einmalige Ausgaben
Deshalb mußte die Ausführung des Strafvollzugsgeſetzes vertagt
werden Zunächſt haben ſich die einzelnen Regierungen bemüht
alle Neubauten ſo einzurichten daß ſie ſpäter dem Grundgedanken
des Entwurfs gerecht werden könnten Ein zweites Hemmniß
entſtand in den Angriffen welche in neuerer Zeit gegen unſer

anzes Strafſyſtem hauptſächlich gegen das Syſtem der Freiheits
afen erhoben wurden Noch erſcheint es verfrüht alle Vor

ſchläge einer gengauen Prüfung zu unterziehen es kann aber auch
nicht für angezeigt erachtet werden mit einem Vollzugsgeſetz
welches ſich immer auf der Baſis des beſtehenden Rechts auf
bauen muß ſchon jetzt vorzugehen wo alle dieſe Wünſche noch
nicht zur Reife gekommen ſind

Nichtsdeſtoweniger glaube ich daß es nicht lange dauern wird
bis der Bundesrath mit einer Vorlage kommen wird Freilich
werden die Erwartungen des Vorredners nur dann erfüllt werden
können wenn zugleich eine Reviſion des Strafgeſetzbuchs vor
genommen wird Ein e kann man nur aufbauen
auf dem Boden des materiellen Rechts Das Strafgeſetzbuch
unterſcheidet nicht zwiſchen Gefängnißſtrafe gegen Diebe Betrüger
und zwiſchen Gefängnißſtrafen gegen politiſche und Preßvergehen
Es wäre ja aber nicht unmöglich im einzelnen Beſtimmungen
des materiellen Rechts zu revidiren Jch glaube ſogar daß in
der Vorlage die die Regierung Jhnen vielleicht vorſchlagen wird
innerhalb des materiellen Strafrechts Veränderungen nothwendig
ſein werden Auch die Beſtimmung des Preßgeſetzes welches aus
drücklich vorſchreibt daß alle ſtrafbaren Handlungen gegen das
ſelbe genau ſo wie alle übrigen ſtrafbaren Handlungen behandelt
werden ſollen würden zu ändern ſein Jndeſſen das iſt eine
cura posterior

Unmöglich iſt es aber ſeitens des Reichs auf die einzelnen
Bundesſtaaten darauf hinzuwirken daß ihre Reglements nicht
gegen den Geiſt des Strafgeſetzbuches verſtoßen Strafvollzug
iſt Sache der Landesgeſetzgebungen und liegt nicht in der Kom
petenz der Reichsregierung nur eine Ueberwachung des Reichs
iſt möglich daß nicht gegen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches
ſelbſt verſtoßen wird Fälle die zu Klagen über die Handhabung
des Strafvollzugs Anlaß geben werden und ſind in den einzelnen
Landtagen behandelt worden Beifall rechts

Abg Klemm Sachſen konſ auf der Tribüne unverſtändlich
ſchließt ſich den Ausführungen des Staatsſekretärs an

Abg De v Bar dfr Wir haben die erfreuliche Verſicherung
bekommen daß die verbündeten Regierungen den Erlaß eines
Strafvollzugsgeſetzes für nothwendig halten und daran arbeiten
Wenn wir uns alſo auch hierin in Uebereinſtimmung befinden
erſcheint es mir doch wünſchenswerth daß hier konſtatirt wird
ein wie reges Jntereſſe der Deutſche Reichstag an der Ver
beſſerung der Strafrechtspflege nimmt Der Herr Staatsſekretär
hat erklärt daß ohne Veränderung des Strafgeſetzbuchs eine
gründliche Regelung des Strafvollzugs nicht möglich ſei Jn
dieſer Beziehung möchte ich namens eines großen Theiles der
Strafrechtswiſſenſchaft konſtatiren daß wir den Wunſch haben
es möge das Strafgeſetzbuch in Anſehung der Freiheitsſtrafen
revidirt werden Das wünſchen nicht nur Theoretiker ſondern
auch Praktiker die mit dem Gefängnißleben vertraut ſind Die
Faſſung der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs über den Straſ
vollzug iſt unklar Daher ſtößt der Vollzug auf die allergrößten
Schwierigkeiten Unklar iſt z B auch die Beſtimmung daß
Strafgefaugene ihren Fähigkeiten entſprechend beſchäftigt werden
können Zuchthausgefangene ſollen arbeiten aber es wird
niemand behaupten daß ſie mit Arbeiten beſchäftigt werden
ſollen die ihren Fähigkeiten nicht entſprechen Unklare Gedanken
haben auch eine unklare Praxis und deshalb auch nicht ſelten
Ungerechtigkeiten zur Folge Darum ſollten wir uns nicht

ſcheuen auch eine Rebiſion des Slrafrechts borzunehien Dieen des Strafgeſetzbuches dürfen nicht auch die Grenzen des

künftigen Strafrechts ſein Die Schwierigkeiten die dem Erlaß
eines Strafvollzugsgeſetzes entgegenſtehen und die zum Theil inden komplizirten Verhältniſſen eines Großſtaates liegen können

überwunden werden Man ſoll nicht ſagen Experimente darf
eine Geſetzgebung ſich nicht geſtatten wenn wir in dieſer Materie
Experimente ſcheuen ſo werden wir niemals Fortſchritte machen

ie Uebelſtände unſeres Freiheitsſtrafenſyſtems ſind in der That
außerordentlich Thatſächlich ſind die Freiheitsſtrafen nicht einmal
im Bereich deſſelben Staates dieſelben und eine Strafe im Oſten
des Reichs hat einen anderen Charakter wie eine ſolche in Weſt
falen oder am Rhein Bei Erlaß eines Strafvollzugsgeſetzes
wird man ſehr beſtimmte Vorſchriften darüber geben müſſen
Unklarheiten müſſen beſeitigt werden Es wird dort zu erwägen
ſein ob nicht der Schutz einer richterlichen Behörde gegen den
Strafvollzug anzurufen iſt Die moderne Wiſſenſchaft iſt ent
ſchieden dieſer Anſicht Ein beſonderer Uebelſtand und Mißbrau
liegt in den kurzzeitigen Freiheitsſtrafen Möge dieſe Debatte
dazu beitragen den verbündeten Regierungen die Ueberzeugung
zu geben daß die Schwierigkeiten welche einem rationellen
i nggigng entgegenſtehen überwunden werden können Bei
all links
Abg Geyer Soz Merkwürdig iſt daß die freiſinnige

Partei ſich zu einer Jnterpellation erſt entſchloſſen hat als ein
Redacteur ihrer Partei eine ſchlechte Behandlung erfahren hat
Abg Bamberger Ganz falſch Die Mitglieder meiner

Partei haben ſehr oft eine traurige und höchſt inhumane Be
handlung erfahren ſpeziell ich ſelbſt im Gefängniß in Zwickau
bei deren Schilderung im ſächſiſchen da ſelbſt Herren von
der Rechten die Haare zu Berge ſtanden Natürlich wünſchen
wir Sozialdemokraten auf das lebhafteſte eine geſetzliche Regelung
des Strafvollzugs Wir können mit einer ganzen Reihe von
Beiſpielen dienen z B iſt Kollege Bruhns ſehr übel behandelt
worden Redner erinnert weiter an die Behandlung einer wohl
habenden Frau aus Karlsruhe der in der Preſſe erörtert
worden iſt Redner führt ferner den Fall eines Redacteurs
Ernſt aus München an der gleichfalls eine unangemeſſene
Behandlung im Gefängniß zu erdulden gehabt habe
ſowie mehrere weitere Fälle gleicher Art Man ſollte
den Gefangenen ſelbſt ihre Beſchäftigung überlaſſen dann
würde auch die übermäßige Konkurrenz der Gefängnißarbeit
aufhören Leider geſchieht das nicht Jch hatte ſ Z vergeblich
um Selbſtbeſchäftigung nachgeſucht Trotzdem mein Direktor als
menſchenfreundlich galt hatte ich eine unſägliche Behandlung zu
erdulden und der humane Beamte beſchimpfte nicht nur mich
ſondern auch meine Angehörigen Er fragte mich bei meiner Auf
nahme Wie heißt Er was iſt Er und was iſt ſein Vater und
was die Brut Mit letzterer Bezeichnung meinte er meine Ge
ſchwiſter Hört hört Gegen die anderen Gefangenen führte
derſelbe Direktor die ſchnödeſten Schimpfreden ſodaß die Ge
fangenen unmöglich zu einem beſſeren ſittlichen Bewußtſein er
zogen werden konnten

Abg Dr Windthorſt Centr Jch möchte bei dieſer Frage
an die Leiden der katholiſchen Geiſtlichen und Redacteure in der
Zeit des Kulturkampfes erinnern Das wirkſamſte Mittel zur
Beſeitigung ſolcher Ungehörigkeiten iſt die Oeffentlichkeit und die
Beſprechung hier im Hauſe Für eine Reviſion des Strafgeſetz
buches möchte ich aber unter den gegebenen Umſtänden doch nicht
plädiren Fälle wie die vorgetragenen dürften bei ausreichender
Kontrolle auch jetzt nicht vorkommen ſie beruhen auf einem Miß
brauch der Strafgewalt für welche die Beamten verantwortlich
gemacht werden ſollten Auch ohne geſetzliche Regelung kann im
Verwaltungswege ſchon Abhilfe erfolgen

Abg De Marquardſen nul Wir begrüßen die durch die
Interpellation gegebene Anxegung Unſere Partei hat von jeher
die Einführung eines deutſchen Strafvollzugsgeſetzes angeſtrebt
als nothwendige Ergänzung des deutſchen Strafgeſetzbuches
Hoffentlich wird ein ſolches Geſetz der Zuſage des Staatsſekretärs
entſprechend bald vorgelegt werden

Hierauf wird die Beſprechung geſchloſſen
Die Jnterpellation Baumbach betreffend den Nieder

laſſungsvertrag mit der Schweiz wird auf Vorſchlag des
Abg De Baumbach von der Tagesordnung ab geſetzt

Es folgt die Berathung des Antrages Rintelen CEtr das
gerichtliche Zuſtellung sweſen betreffend

Der Antrag geht in der Hauptſache dahin daß 1 die Zu
ſtellungen im Civilprozeß mit einigen näheren Maßgaben von
Amtswegen zu erfolgen haben 2 die Form der Zuſtellung nach
verſchiedenen Richtungen hin vereinfacht wird 3 daß für die
Zuſtellungen von Amtswegen Schreib und Zuſtellungsgebühren
bei den Gerichtskoſten nicht berechnet werden

Der Antrag wird nach einer Begründung durch den Antrag
ſteller an die Juſtizkommiſſion verwieſen
Es folgt die Berathung des Antrages Rickert auf Ab
änderung der Geſchäftsordnung dahin daß im Bedürfuißfall die
Beſtellung mehrerer Wahlprüfungskommiſſionen erfolgen kann

Abg Rickert dfr begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweis
auf die Langſamkeit des bisherigen Wahlprüfungsverfahrens Die
Erledigung der Wahlprüfungen habe ſich oft bis zum Schluſſe
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der betr Legislaturperioden verſchleppk Demgegenüber müßten
alle Mittel ergriffen werden um ein beſchleunigtes Wahlprüfungs
verfahren zu ermöglichen Den bisherigen 14 Mitgliedern der
Wahlprüfungskommiſſion ſei kein Vorwurf zu machen die Ar
beitslaſt ſei eben zu groß Darum ſolle man im Bedürfnißfalle
zwei Kommiſſionen wählen Die Wähler hätten ein Recht darauf
richtig und geſetzlich im Reichstag während der ganzen Legislatur
periode vertreten zu ſein

Abg Müller Marienwerder ſpricht ſich gegen den
Antrag aus derſelbe würde nur zur koloſſalen Vermehrung von
Proteſten führen und die geſetzgeberiſchen Arbeilen des Reichs
tags ſtören Der Reichstag ſolle dem Unfug der Proteſte nicht
noch Vorſchub leiſten Mit Staunen habe er namentlich in frei
ſinnigen Blättern die Aufforderung geleſen alles was irgend
wie gegen eine Wahl einzuwenden ſei zum Gegenſtand eines
Proteſtes zu machen Sehr richtig links Dadurch
man nichts als daß bei den Wahlen das Volk eine agitatoriſche

ch aufgehetzte und verführte Maſſe ſei Gelächter links Wolle
man das geheime Wahlrecht nicht zu einer Form machen
S links dann ſolle man ſolche Anträge unterlaſſen Beifall
rechts
Abg Singer Soz Nach den Ausführungen des Vorreduers

könnte man faſt erwarten daß die Konſervativen nächſtens einen
Antrag einbringen werden wonach Wahlproteſte überhaupt ver
boten würden Jn dieſen Ausführungen zeigt ſich nur das böſe
Gewiſſen der Konſervativen die allen Grund hätten in dieſer
Beziehung bedenklich zu ſein Wenn ſie die Wahlproteſte aus
der Welt ſchaffen wollten dann ſollten ſie nur die amtlichen
beſonders landräthlichen Wahlbeeinfluſſungen abſtellen Die
Wahlproteſte ſind nichts anderes als der Ausfluß des Petitions
rechts das man nicht verkürzen dürfte Die Anſicht des Vor
redners hat der vorige Kartell Reichstag allerdings vertreten
Aufgabe dieſes Reichstages wird es ſein den Glauben des
Volkes an den Gerechtigkeitsſinn des Reichstages wieder her
zuſtellen Der Antrag Rickert iſt zwar für Herbeiführung einer
Beſchleunigung der Wahlprüfungen kein durchgreifendes Remedium
aber doch immerhin ein empfehlenswerther Verſuch Etwas muß
in dieſer Beziehung geſchehen zumal wenn man bedenkt daß es
ſich jetzt um 80 Wahlproteſte handelt Es kann ja für einen
Abgeordneten der mit einer Majorität von 8 bis 10 Stimmen
gewählt iſt ſelbſt nicht angenehm ſein hier auf die Gefahr hin
daß ſeine Wahl für ungiltig erklärt werden wird mitzuſitzen und
an den wichtigſten Dingen mitzuberathen Die Wahlproteſte ſind
ein Stück der verfaſſungsmäßig garantirten Wahlfreiheit Wir
werden für den Antrag ſtimmen

Abg v Stein rück konſ Jch proteſtire gegen die Be
hanptung des Abg Singer daß unſere ablehnende Haltung gegen
den Antrag Rickert ein Ausfluß unſeres böſen Gewiſſens ſei
wir haben ein ebenſo gutes Gewiſſen wie die anderen Parteien
Reine Zweckmäßigkeitsgründe leiten uns bei unſerer Stellung zu
dem Antrage Vor allen Dingen beſtreiten wir daß nach An
nahme dieſes Antrages eine Beſchleunigung des Wahlprüfungs
verfahrens eintreten würde Schon jetzt können die Wahl
prüfungen dadurch erheblich beſchleunigt werden daß die
Abtheilungen eine Reihe von Wahlproteſten erledigen

Abg Gröber Centr Die Herren von der Rechten ſollten
ſtatt von dem Unfug der Wahlproteſte lieber von dem Unfug der
Wahlbeeinfluſſungen reden das unterlaſſen die Herren wohl
weislich Wir müſſen auf eine möglichſt gründliche Erledigung
der Wahlprüfungen dringen und in dieſer Beziehung ſtimme ich
allerdings auch Herrn Rickert nicht ganz bei wenn er das
Hauptgewicht auf recht ſchleunige Erledigung des Prüfungs
geſchäfts legt recht gründliche Erledigung iſt die Hauptſache und
dieſe kann nicht übermäßig ſchleunig geſchehen Der Antrag
Rickert wird keine wirkliche Beſſerung zur Folge haben eine
ſolche wäre nur zu erwarten wenn etwa kurz nach Beginn der
Seſſion die Wahlprüfungskommiſſion ohne daß deren Mitglieder
durch Plenarſitzungen zurückgehalten werden eine Zeit lang ſich
ausſchließlich mit der Erledigung von Wahlprüfungen be
ſchäftigten Wir ſind jedoch mit der Kommiſſionsberathung ein

verſtanden tAbg v Marquardſen 5nl ſpricht ſich im gleichen Sinne
n beantragt die Ueberweiſung an die Geſchäftsordunngs

ommiſſion
Abg Müller Marienwerder Rp Jch habe nicht die Wahl

proteſte im allgemeinen als Unfug bezeichnen wollen ſondern
mich nur gegen ganz unbegründete Wahlproteſte und namentlich
gegen die Fabrikation von Wahlproteſten gewandt ich habe
namentlich den Proteſt gegen die Wahl in Guhrau im Auge ge
habt den ein Redacteur in Glogan ganz ins Blaue hinein ein
delegt Aat ohne von den Vorgängen die geringſte Kenntniß gehabt
zu haben

Hierauf wird die Disknſſion geſchloſſen
Jn ſeinem Schlußwort bemerkt
Abg Rickert dfr Die formaliſtiſchen Einwendungen gegen

den Antrag können denſelben nicht entkräften Die Auffaſſung
von Herrn Müller iſt bezeichnend Die Proteſte ſind nur ein
ſchwacher Abglanz der wirklichen Wahlbeeinfluſſungen im Ver
gleich zu dieſen iſt die Zahl der Proteſte ſehr gering Viele
ünterlaſſen die Proteſte weil das nicht ſo ganz gefahrlos iſt

Verzeih mer lieber Bruder i hab an gar nix Uebles
denkt, antwortete Max J weiß gar nöt was d meinſt

So Du wollteſt das Geſchwätz von unſerem Vater
wiederholen daß er mehrmals Feuer anlegte wenn er be
trunken war

Ah Daran hab i meiner Seel nöt denkt J wollt
nur ſagen daß n der Wein öfter amol recht rabiat macht

ſonſt nir An was anders glaub ich ja eh nöt Geh
ruder da haſt a Cigarrl Zünd dir s an das beruhigt

mir immer die Nerven wann i über n Durſt trunken hab
Und Marl holte ſeine Cigarrentaſche hervor
Georg Hörfarth ſchüttelte nur verneinend den Kopf und

ſchritt einen Parkweg dahin
Was hälfe mir eine Cigarre murmelte er Mir iſt

als könnte ich die Welt in Feuer und Flammen aufgehen
ſehen und lachend inmitten all der Gluth ſtehen bis ſie mich
ſelber verzehrte Verwünſchtes Geſchick der Natur das mir
zum Fluche des Lebens geworden Warum wirſt du mir
gerade heute ſo fühlbar Ach ich weiß es wohl Weil es
vorbei iſt mit all meinen ſtolzen Träumen Weil ich heute
ein leeres Nichts bin Der Mann Barbara s und hier ein
Diener der Baronin Das war es nicht was ich ſo lange
erſehnte Liebe Dummes Zeug Barbara gefiel mir weil
fie jung und hübſch iſt das iſt alles aber es war nicht mein
Ziel ihr Mann und der Diener der Baronin v Theiern zu
ſein Der Herr der Baronin hätte ich werden mögen ihr

err und Gebieter von dem ſie abhängig geweſen wäre wie
ein lebendes Weſen von ſeinem Athem Was ſie mir vertraut
erſchien mir wie ein Ariadnefaden in dem Labyrinthe des
Minotaurus aber ich konnte das Ungeheuer nicht finden das
ich gewiß nicht erlegt ſondern als meinen Alliirten gegen ſie
benützt hätte Jhr Reichthum wäre mein Spielzeug geworden
Und nun bin ich ihr Diener um einen ärmlichen Lohn Jch
hätte nicht armſeliger abgefertigt werden können Wie mich
der Wein erhitzte Iſt es denn gerade dieſer Feuertrank der
die glühenden Wünſche der Vergangenheit ſo ſtürmiſch wieder

in er ich ſche g W
r blieb ſtehen preßte eine Weile ſeine Hände auf ſeinGeſicht und dabei rn er zu taumeln Wie e Fregei ließ

die Hände herabſinken und blickte ſchwer aufathmend um ſich
war faſt an das Ende des Parkes gekommen wo ſich einkleines Luſthäuschen im Schweizerſtyle 5 darin ein Ti und

ein gepolſtertes Sopha nebſt einigen Gartenſtühlen befanden
Vor dieſem ſtand er nachdenklich eine Weile dann trat er ein
und warf ſich auf das Sopha

Barbara wird mich mit Ungeduld erwarten, murmelte er
doch was thut s Wir werden uns noch oft genug bei

ſammen finden Jch muß ruhen und ruhen ach wenn ich s
nur könnte

Er drückte ſein Haupt auf ein Kiſſen am oberen Ende des
Sophas und murmelte allerlei unverſtändliche Worte bis auch
dieſe endeten und er wirklich einſchlief

So mochte er ungefähr eine Stunde verbracht haben als er
fühlte daß ſich eine Hand auf ſeine linke Schläfe legte Er
erwachte und Barbarag ſtand vor ihm Er raffte ſich
empor

Was willſt du Warum weckteſt du mich
r ungeduldig
Wie kannſt du nur ſo fragen mein lieber Georg er

widerte die Neuvermählte Muß ich nicht beſorgt um dich
l enn du unwohl biſt heute an unſerem Hochzeits

age
Hörfarth erhob ſich vollends und fuhr mit der rechten Hand

über ſeine Stirne
Es iſt kein Grund da zu Beſorgniſſen, murmelte er

Mir ſtieg nur der Wein zu Kopfe Du weißt ich war nie
ein Trinker Aber nun laſſ uns gehen Die Nachtluft iſt
kühl Mich fröſtelt

Ein Schauer überlief ihn indem er eine Hand Barbara s
erfaßte Er führte ſie nach der Wohnung in dem kleinen
Schloſſe zurück
Als ſie an dem Zimmer vorüber kamen wo die Koffer und

die Kiſte mit dem Spiegel ſtanden den die Baronin v Theiern
Barbara geſchenkt ſah Georg Hörfarth daß ſein Bruder Max
den Spiegel aus der Kiſte gehoben hatte und damit beſchäftigt
war ihn aufzuſtellen

Was treibſt du da fragte Georg barſch
Deine Frau hat s gewollt daß ich n aufſtell Bruder,

antwortete Max Hörfarth Sie braucht n beim Anzieh
Er muß aber doch erſt eine neue Vergoldung erhalten,

entgegnete Georg Hörfarth und dann ſetzte er hinzu Ueber

fragte er

haupt weiß ich nicht ob er e paßt Wir können uns
nicht ſo vornehm einrichten ſoll meiner Frau ein Spiegel
mit einer vergoldeten Freiherrnkrone darüber

Na i mein die lißet ſich ja herunternehmen, ſagte Max
Uebrigens iſt s halt a Erinnerung an die edle Spenderin

Georg Hörfarth ließ ein höhniſches Lachen hören und dann
murmelte er

Die edle Spenderin Ja ja ich werde ſie nie vergeſſen
Aber die Worte waren in einem Tone geſprochen als wollte
er damit ſagen es wäre viel beſſer wenn er die Baronin
v Theiern niemals kennen gelernt hätte

Wie mechaniſch näherte er ſich dem Spiegel und legte ſeine
rechte Hand auf die aus Holz geſchnitzte und vergoldete
Freiherrnkrone die ſich inmitten des oberen Theiles des
Rahmens befand

Es war einer jener verhängnißvollen Augenblicke die zuweilen
im Leben vorkommen und in denen das waltende Schickſal
weit mehr zu entſcheiden ſcheint als der Wille des Menſchen
Wie ganz anders hätte ſich die ganze Zukunft Hörfarth s ſowie
die ſeiner nunmehrigen Gattin und die der Baronin v Theiern
geſtaltet wenn nicht die Freiherrnkrone als Max den Spiegel
aus der Kiſte hob einen Stoß erhalten und ieg Georg nicht
ſeine Hand darauf gelegt hätte Durch den Stoß hatte ſie
ſich an der Holzſchranbe an der ſie ſich befand ein wenig ge
lockert und als Georg nun ſeine Hand etwas erregt darauf
legte und ſie in einem Gefühle des Unwillens krampfhaft er
faßte knarrte es unter ihr an der Holzſchraube und die Krone
drehte ſich ein wenig Das veranlaßte Georg Hörfarth den
Druck ſeiner Hand fortzuſetzen und es zeigte ſich daß die
Freiherrnkrone ſich ganz losſchrauben ließ Es dauerte nur
einige Sekunden und er hielt ſie frei in ſeiner Rechten und
hob ſie ſo empor

Haha lachte er wer hätte gedacht das ich einſt eine
Krone zu verſchenken hätte Ich will mir einen armen Baron
aufſuchen und ihn damit glücklich machen Du haſt doch nichts
dagegen Barbara

O nicht das geringſte, ſagte Barbara die an ſeiner
Seite ſtand

Jn dieſem Moment fiel ein in einen ſchmalen Streifen
uſammengelegtes Blatt Papier aus dem Innern der Kroneherab und blieb an dein rechten Arme Hörfarth s häugen Er

ergriff das Papier mit der Linken und warf einen Blick darauf
Faſt gleichzeitig ließ er die Krone zu Boden fallen und ſieAnſhelte mehrere Stücke s fauen i

Fortſ folgt



Wähler werden ſich von Herrn Müller nicht abſchrecken
ſſen vielmehr werden ſie hoffentlich noch mehr mit Wahl

proteſten kommen wo Unregelmäßigkeiten vorliegen Herr Gröber
mißverſteht mich ich will natürlich nicht daß die Wahlprüfungen
oberflächlich behandelt werden aber ſie ſollen auch nicht ver
Gerpt nicht bis in die letzte Seſſion verſchleppt werden Machen

e doch nur einmal die Probe
Der Antrag wird der Geſchäftsordnungskommiſſion

überwieſen
Hierauf vertagt ſich das Haus bis Montag 9 Juni 1 Uhr

ſolution Baumbach betr Niederlaſſungsvertrag mit der
weiz zweite Berathung der Kolonialvorlage Novelle zum

Strafgeſetzbuch Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeorduetenhans

64 Sitzung vom 21 Mai 11 Uhr
Das Haus ſetzt die dritte Berathung des Nachtragsetats

betr die Beamtenbeſoldungen fort mit der Spezialerörterung
Bei dem Miniſterium für Handel und Gewerbe wendet ſich
Abg Dasbach Centr gegen die geſtern gefallene Aeußerung

daß die Orden Luxus trieben und kommt im weiteren auf die
erſte Berathung des Staatshaushalts zurück

Beim Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Tit 10 außer
ordentliche Remuneration für Subalternbeamten bemängelt

Abg Czwalina das hierbei eingeführte Syſtem der Wider
ruflichkeit der Zulagen und ſpricht den Wunſch ans daß dieſe
Zulagen in Zukunft zu dauernden und penſionsberechtigten ge
macht werden

Die einzelnen Poſitionen werden unverändert angenommen
ebenſo in der Geſammtabſtimmung einſtimmig der ganze Nach
tragsetat Mehrere dazu vorliegende Petitionen werden der
Regierung zur Erwägung überwieſen

arauf genehmigte das Haus in zweiter Leſung die Wege
eſetznovelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden und die Vor
age über die Bullenhaltung in der Rheinprovinz und vertagt
ſich nach Erledigung einer Reihe von Petitionen auf Donnerstag
1 Uhr zur Berathung kleinerer Vorlagen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
London 20 Mai Der Prinz von Wales enthüllte geſtern

das von den Offizieren und Mannſchaften des kgl Geniecorps
dem in Chartum gefallenen General Gordon in Chatham
geſetzte Bronze Denkmal welches Gordon auf einem Kameel

reitend darſtellt wie er ſeine letzte Reiſe durch die Wüſte nach
Chartum antritt Sein Haupt iſt mit einem Fez bedeckt und in
der rechten Hand hält er einen Stock Der Sockel trägt auf
einem Medaillon folgende Jnſchrift Charles George Gordon
vom kgl Geniecorps Ritter des Bathordens Generalmajor der
britiſchen Armee Mandarin von China Paſcha der Türkei
Generalgouverneur des Sudan Er wurde geboren in Woolwich
am 28 Januar 1833 und getödtet in Chartum am 26 Januar
1885 Errichtet von dem Corps der kgl Jngenieure

Für und Wider Alfred Meißner Klarſtellung
des literariſchen Verhältniſſes zwiſchen Alfred Meißner und
Franz Hedrich auf Grund des Briefwechſels zwiſchen den Beiden
vom Jahre 1854 bis zu dem im Jahre 1885 erfolgten Tode
Meißners und unter Zugrundelegung der Broſchüre Alfred
Meißner Franz Hedrich von Frauz Hedrich Berlin Otto

berg Verlag und Die Antwort Alfred Meißners von
obert Byr München G Franz ſche Hofbuchhandlung von P

Prenn Berlin Sauernheimers Verlagsbuchhandlung
ark

Die Beſtrebungen des Guſtav Adolf Vereins wenn ſie
auch von reichem Erfolge gekrönt ſind bedürfen doch noch ungleich
weiterer Ausbreitung Die Bedürfniſſe zerſtreuter evangeliſcher
Gemeinden ſind ſehr groß und die Propaganda der römiſchen
Kirche iſt rühriger wie je Zur Belebung des evangeliſch
proteſtantiſchen Bewußtſeins iſt auf Veranſtaltung von gemein
verſtändlichen Vorträgen von Lutherfeſtſpielen Bildung von

weigvereinen des Evangeliſchen Bundes Gründung von Leſe
zirkeln und beſonders auch auf Verbreitung evangeliſchproteſtanu
tiſcher Schriften namentlich kleiner Flugſchriften das Augenmerk
u richten Jn vorderſter Reihe beachtenswerth ſind hierzu diegeh Für die Feſte und Freunde des Guſtav Adolf
ereins, Preis per Heft 10 Pf Verlag von Hugo Klein in

Barmen deren Zahl jetzt das erſte Hundert bereits überſchritten
hat Wir machen als neueſte Nummern namhaft Jacobi
Eine Guſtav AdolfsReiſe durch die öſterreichiſchen Alpen Fay
Königin Chriſtine von Schweden Kromm Die Schwedenſäule
bei Erfelden Rogge B Dr Kaiſer Wilhelm J und die evan
eliſche Kirche Moſapp DPr Herzog Chriſtoph von Würtem
erg Ledderhoſe D Jakob Reihing der bekehrte Jeſuit

Nippold F Tagebuch des Pater von der Heyden Moſapp
Dr Karl Gerok

Gerichtsverhandlungen

Berlin 21 Mai Ein Einbruchsdiebſtahl in der
Univerſität bei welchem die Kaſſe des Vereins deutſcher
Studenten mit 2400 M Jnhalt entwendet wurde hat heute
vor der Strafkammer ſeinen gerichtlichen Abſchluß gefunden Die
Anklage richtete ſich gegen den 24 jährigen Rechtskandidaten
Rudolf Lencer aus Jenag welcher des ſchweren Diebſtahls
und der Unterſchlagung beſchuldigt wird Der Zuhörerraum war
bis auf den letzten Platz mit Studenten beſetzt Trotzdem die
Belaſtung faſt erdrückend erſchien blieb der Angeklagte bei ſeinem
Leugnen Der Staatsanwalt beantragte eine Geſammtſtrafe von
vier Jahren Gefängniß und fünfjährigen Ehrverluſt Der G
richtshof erkannte auf drei Jahre neun Monate Gefängniß und
dreijährigen Ehrverluſt Der Verurtheilte erklärte ſich nicht be
ruhigen zu wollen

Kaiſerslautern 20 Mai Am 11 Nov v J erkrankten
ier plötzlich unter gleichen Synptomen im ganzen 87 Perſonen
s wurde ärztlicherſeits eine Maſſenvergiftung konſtatirt

durch den Genuß von Brot aus der Bäckerei des
ranz Alois Traumer in der Eiſenbahnſtraße Die Erkrankungen

nahmen faſt durchgängig einen ziemlich harmloſen Verlauf nur
bei dem gleichfalls erkrankten Rentner Grünebaum der neben

i ſchon einige Zeit an einem Magenleiden laborirte trat nach
mehreren Tagen der Tod ein Feſtgeſtellt wurde daß Traumer
Rattengift in der Backſtube aufbewahrt hatte das zu jener

eit verſchwunden war und ferner daß eine große Quantität
rot Theile dieſes Giftes enthalten hat

böswillig oder fahrläſſig dem Brotkeig zugemengt hatte konnte
durch die Unterſuchung nicht feſtgeſtellt werden Wegen fahr
läſſiger Tödtung wurde Traumer der inzwiſchen ſein Bäcker
St t aufgegeben hat und ein Geſelle von ihm Namens

mitt in Anklagezuſtand verſetzt Vor der Strafkammer kam
te der Fall zur Verhandlung Traumer wurde wie man der

kf Z mitthellt zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Wochen ver
ürtheilt während Smitt freigeſprochen wurde

t Provinzial Nachrichten

c Halberſtadt 20 Mai Heute waren unter Vorſitz des
Hrn Sup Jahr die Rendanten der Halberſtadt Quedlin

n

mvvrw SSeidene Damen Handschuhe

e

Wer das Gift ſei es d

burger Lehrer Wittwenkaſſe behufs Rechnungsabnahme
verſammelt Die Rechnung geht in Ausgabe und Einnahme mit
27,541 79 M aus Das Kapitalvermögen beträgt 130,000 M
Die Zahl der Kaſſenmitglieder iſt 605 Penſionen werden an 94
Lehrerwittwen 1 Lehrerwaiſe und 42 Forenſenwittwen gezahlt

t Aſchersleben 21 Mai Geſtern iſt der Arbeiter Heine
mann von hier während er mit dem Räumen der Dünger
grube in einer Fleiſcherei beſchäftigt war an aufſteigenden
Gaſen erſtickt Trotzdem Hilfe bald zur Hand war erwieſen
ſich die Wiederbelebungsverſuche erfolglos Seitens der hieſigen
Ladenbeſitzer wird gegenwärtig die Schließung der Geſchäfte
an den Sonntagnachmittagen angeſtrebt Man hofft auf
einheitliches Vorgehen Die hieſigen Seifenfabriken haben bereits
einen bezüglichen Beſchluß veröffentlicht

K Erfurt 21 Mai Jn den Obſtgärten bei Obermniſſa
Mönchenholzhauſen und Schnellroda tritt die gewartetn
Spaniol Raupe in ſolchen Maſſen auf daß ganze Anlagen
völlig kahl ſtehen und ein herbſtliches Ausſehen haben Jm
Steigerwalde iſt eine Stelle auf der die gefährliche Kreuz
otter ſich mit Vorliebe aufhält Dicht am Präſidentenwege
ſonnen ſich dieſe Schlangen T dieſem Jahre ſind bereits vier
derſelben gefangen worden Erſt vorgeſtern wieder tödtete ein
Lehrer dort eine 45 em lange Kreuzotter Während des
geſtrigen Gewitters traf hier ein Blitz das Haus Papier
mühlenweg Nr 10 zertrümmerte den Schornſtein fuhr in eine
Kammer betäubte ein Kind und nahm ſchließlich ſeinen Ausweg
durch den Keller Jenſeits des Brandleite Tunnels hagelte
es ſehr ſtark diesſeits deſſelben war heiterer Sonnenſchein

Eiſenach 21 Mai Die geſtrigen ſchweren Gewitter
haben im weſtlichen Thüringen durch wolkenbruchartige
Niederſchläge und ſtarken Hagel erheblichen Schaden an
gerichtet Namentlich iſt das Werrathal davon betroffen Die
Werra war vielfach vollufrig Jn dem benachbarten preußiſchen
Orte Archfeld ſtarb dieſer Tage einer Familie ein Kind Jn
harten Worten gab der Vater der Mutter Schuld an dem Tode
des Kindes da daſſelbe infolge mangelbafter Pflege geſtorben
Dies nahm ſich die Frau ſo zu Herzen daß ſie ſich in der Werra
ertränkte Jn Hünfeld ſtarb jüngſt ein blödſinniges
25jähriges Mädchen Man fand daſſelbe gräßlich abgemagert
und im eigenen Schmutze verkommen ſo daß ſich der Tod als
Folge des Verhungerns herausſtellte Eine böſe Stiefmutter
die vierte Frau ihres Mannes hatte das unglückliche Weſen ein
geſperrt und ihm die Nahrung entzogen Die Frau iſt verhaftet

Vermiſchtes
Das erſte Allgemeine Ehrenzeichen in Gold,

welches der Kaiſer verliehen erhielt am Dienstag zu ſeinem
40jährigen FeldwebelJubiläum der Jnſpektor des Militär Arreſtes
Hr Schönbrunn General v Winterfeld erſchien perſönlich und
überbrachte eine Bronce Statue auf Marmorſockel Kaiſer Wil
helm I darſtellend Auf einer ſilbernen Platte findet ſich folgende
Widmung Seinem treuen Mitarbeiter beim Garde Landwehr
Bataillon gewidmet vom General der Jnfanterie v Winterfeld

T Große Schenkung Die Wittwe des verſtorbenen Sir
William Siemens hat den Abſichten ihres Gatten gemäß dem
Kings Kollege in London die Summe von 6000 Lſtrl zur Er
bauung eines elektriſchen Laboratoriums geſchenkt Der Leiter
deſſelben wird De John Hopkinfon ſein

Das Eiſenbahnunglück bei Dirſchau Wie ein
Kapitel aus einem Schauer Roman lieſt ſich die nachfolgende
Darſtellung des Eiſenbahnunglücks in Dirſchau Die Unter
ſuchung ſoll ergeben haben daß höchſt wahrſcheinlich eine Geiſtes
ſtörung des verunglückten Führers den Vorfall peranlaßte Der
verunglückte Zug fährt ohne ünterwegs anzuhalten mit einer
Geſchwindigkeit von 60 km in der Stunde von Danzig nach
Dirſchau wo er dem Empfangsgebäude gegenüber auf einem
todten Geleiſe an deſſen Ende ſich zum Umſetzen der Maſchine
eine Schiebebühne befindet einläuft Der Zug beſtand aus
8 Wagen von denen 6 mit Carpenterbremſen ausgerüſtet waren
und konnte ſomit eine außergewöhnlich ſtarke Brenmiswirkung ent
wickeln Auf der letzten Station von Dirſchan war die Fahr
geſchwindigkeit die regelmäßige bei der Einfahrt in den Rangir
bahnhof Dirſchau aber kam der Zug bereits 5 Minuten zu früh
an Wäre der Zug von der letzten Station bis zur Einfahrt in
den Rangirbahnhof mit gleichmäßiger Schnelligkeit gefahren ſo
müßte dieſelbe bei dem um 5 Minuten zu frühen Eintreffen
90 Em in der Stunde betragen haben Es iſt jedoch anzunehmen
daß die Erhöhung der Geſchwindigkeit erſt an der Stelle ein
getreten iſt an welcher die Bahnſtrecke in ſtetem Gefälle bis nach
Dirſchau hinläuft Jſt dieſe Annahme richtig ſo würde die Ge
ſchwindigkeit mit welcher der Zug über den Bahnſteig in das
Bahnhofsgebäude gegangen iſt mindeſtens 120 km in der Stunde
geweſen ſein Der verſtorbene Führer Hennig war ein nüchterner
umſichtiger Führer ſodaß es ganz ausgeſchloſſen erſcheint daß er
unter gewöhnlichen Verhältniſſen eine ſolche wahnſinnige Ge
ſchwindigkeit eingeſchlagen hätte Die Annahme einer plötzlichen
Geiſtesſtörung wird noch durch die Ausſage eines auf einer
Rangirmaſchine beſchäftigt geweſenen Heizers beſtätigt der be
merkt haben will daß auf der an ihm vorüberſauſenden Maſchine
der Heizer ſich auf den Führer geworfen habe Hat zwiſchen den
beiden Opfern des Unfalls vorher ein Kampf ſtattgefunden
Niemand kann es entſcheiden jedenfalls iſt es auffällig daß kein
Halteſignal beobachtet iſt kein Noth oder Bremsſignal ertönt iſt
Die Carpenterbremſe die bei rechtzeitiger Benutzung den Zug auf
höchſtens 300 m zum Stehen gebracht hätte iſt von einem
Reiſenden in Thätigkeit geſetzt worden doch offenbar erſt kurz
vor dem Unfall daß ſie gut gewirkt hat beweiſen die unverſehrt
r Wagen bei denen die Bremſen feſt angezogen waren

ie Steuerung lag nach vorwärts ſodaß Gegendampf vom Führer
nicht gegeben worden ſein kann der Regulator den die Hand des
Todten noch feſt umklammert hielt war geſchloſſen Nach lang
wierigen Verſuchen iſt es heute nachmittag endlich gelungen den S
Tender zu entfernen Die Maſchine ſteht noch immer in ihrer
alten Lage und es dürften noch einige Tage vergehen ehe es ge
lungen ſein wird auch ſie aus dem Empfangsgebäude zu ent
ernen

Eiſenbahnunglück Wie aus Warſchau berichtet
wird entgleiſte bei der Station Sobicbor an der Bahn Breſt
Chelm ein gemiſchter Zug Der Maſchiniſt iſt todt zwei andere
Bahnbedienſtete ſind ſchwer verletzt Die Zuginſaſſen ſind un
verletzt Die Lokomotive iſt ſtark beſchädigt fünf Güterwagen
gänzlich zertrümmert

Verhaftung Jn Madrid iſt ein auch in Deutſchland
bekannter aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſtammender Schrift
ſteller Ernſt Bark Korreſpondent verſchiedener deutſcher Zeitungen
er auch Reiſebeſchreibungen im Daheim c geliefert und in

Madrid längere Zeit eine ſpaniſch deutſche Revue herausgegeben
hat am Mittwoch v W verhaftet worden Bark hat in Spanien
viel für die ſoziale Bewegung und deren Organiſation ſo wie
ſie heute iſt gethan Er trat häufig als Redner in ſozialiſtiſchen
Verſammlungen auf ſchrieb kürzlich noch über die nächſte Re
volution und der Kapitalismus und betheiligte ſich lebhaft an
der Organiſation der Manifeſtation des 1 Mai weshalb ſeine
Verhaftung erfolgte Ausweiſen kann man ihn nicht denn er
en e Spanierin verheirathet und ſo hat man ihn einſtweilen
alt geſtellt

Unterſchlagung und Selbſtmord Der Kaſſirer
ſich in einem

Million Lire zurück Die Unterſchlagungen datiren acht Jahre
zurück

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 21 Mal Weizen mit Ausſchluß von Rauhlvelzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine Herbſtſichten anziehend Gekündigt 400 t Kündigungs
preis 201 M Loco 184 202 M nach Qualität Lieſerungsqualität 199
ber dieſen Monat 201,5 ,765 bez der MaiJuni und per JuniJuli
200,75 201,5 ,25 bez per Juli Aug 189 ,5 bez per Aug Septper Sept Okt 183 182,75 184,25 184 bez per Ott Nov 182 183 bez

Anmeldung vom 14 Mai 196 verk uRoggen per 1000 Kg Loco behauptet Termine ſchwankend Gekündlgt
1550 t Kündigungspreis 1566 M Loco 154 164 M nach Qualität
Lieferungsgualität 150 per dieſen Monat 156 155,75 156 25 156 bez
per MaiJuni 156 155,5 156,25 156 bez per Junit Juli 157 156,75
157,75 ,25 bez per JuliAug 153 153,75 154,5 ,25 bez per Aug Sept

per Sept Okt 150,5 150 75 5 bez per Okt Nov An
meldung vom 14 Mai 154 verk

Große und kleine 135 200 M nach QualitätGerſte per 1000 kg Still
Futtergerſte 136 152 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Ge
tündigt t Kündigungspreis M Loco 165 185 M uach Qualität
Lieferungsqualität 169 pommerſcher mittel bis guter 169 177 feiner
178 183 ab Bahn bez ruſſiſcher per dieſen Monat 167,5 167 ,75 bez
per MaiJuni 162,5 163,25 bez per Juni Juli 162 161,75 162,5 bez per
Juli Aug 150 bez per Sept Okt 142,25 bez per Okt Nov

Magdeburg 21 Mat Gebr Friedeberg Landweizen 192 198
Welßweizen glatter engl Welzen 184 190 Rauhweizen 182
bis 187 n 160 270 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 172 184 M per 1000 kg

Hamburg 21 Mai Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 185
bis 196 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 110 112 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 21 Mai Roggen per Mai 163,00 per Juni Juli 163,00
per Sept Okt 150,00

Stettin 21 Mai Weizen ruhig loco 192,00 194 00 do per
Mai 196,00 do per Juni Juli 195,50 per Sept Okt 180,59 Roggen
ruhig loco 156,00 158,00 do per Mai 155,00 do per Jnni Juli 154,50
per Sept Okt 147,60 Pommerſcher Hafer loco 164 168

Wien 21 Mai Weizen per dert 8,10 Gd 8,15 Br per Herbſt
7,77 Gd 82 Br Roggen per Frühjahr 7,30 Gd 7,35 Br per Herbſt
6,30 Gd 6,35 Br Hafer per Frühjahr 8,85 Gd 8,40 Br per Herbſt 6,97

rGd 6,12 Br
Peſt 21 Mai Telegr Weizen loco feſter per MaiJuni 7,84

Gd 7,86 Br per Herbſt 18900 7,47 Gd 7,49 Br Hafer per Herbſt 5,72
Gd 5,74 Br

Parts 21 Mai Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Mat
25,89 per Juni 25,60 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,90 Roggen
ruhig per Mai 16,49 per Sept Dez 15,29

Paris 21 Mai nachm Schlußbericht Telegr Weizen rubhig
per Mai 25,70 per Juni 25,60 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,90
Roggen ruhig per Mai 16,50 per Sept Dez 15,20

Antwerpen 21 Mai Telegr Weizen behauptet Roggen unve ändert
Hafer belebt Gerſte behauptet

Amſterdam 21 Mai Telegr Weizen auf Termine niedriger
per Mai 207 per Nov 200 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine un
verändert per Mai 133 à 134 à 125 à 134 per Okt 123 à 122

London 21 Mai Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
e Gerſte 2200 Hafer 47,400 Qrts Sämmtliche Artikel ſehr
ruhig ſtetig

London 21 Mai Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 75,810 Gerſte 2200 Hafer 47,400 QOrts Weizen ſehr träge zugunſten
der Käufer augekommene Weizenladungon ſtetig übrige Artikel matt nominell
unverändert

Leith 21 Mai Telegr Sämmtliche Artikel ruhig ſtetig
New York 20 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 101, Weizen

per Mat 100 per Jnli 97 per Dez 97
New York 21 Mai Telegr Anſangsnotirungen Weizen per Juli

g

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für gretfbare Waare

A Mit Verbrauchsſtener
20 Mai 21 Maian Brodraſſinade 27,75 28,00 M 27,75 28,00 M

ein Brodraffinade L SGem Rafſinade II 26,75 27,25 26,75 27,25
Gem Melis I 26,00 26,25 26,00 26,25

I 26,50 26,50ahuger
Kryſtallzucker II

Tendenz am 21
B

Grauulirter Zucker
Kornz Rend 9200

01

Mai vormittags 11 Uhr Rühig
Ohne Verbrauchsſtener
20 Mai 21 Mat

16,70 16,85V 77 M
16,70 16,85

885 15,90 16,15 15,90 16,15
Nachpr 750 12,00 13,50 12,00 13,650

Tendenz am 21 Mai vormittags 11 Uhr Ruhig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

ai 12,35 321 bz u 12,271 G Okt 11,92 Br
Juni 12,30 Br 12,25 G Okt Dez 11,92 Br
Juli 12,35 12,32 bez 12,35 Br Nov Dez 11,92 Br

12,30 G Jan März 12,02 BrAug 12,42, 40 bez März
Sept 12,25 Br Tendenz Schwach

Berichtigung Die Notiz vom 19 Mai für Koruzucker Rendement 88 muß
ſtatt 16,90 16,75 heißen 15b,99 16,15 Die Notiz vom 20 Mai Gemahl
Melis I muß ſtatt 26,50 heißen 26,90 26,25 und Kryſtall Zucker I 26,50
die Tendenz ſtatt Unverändert feſt Unverändert rnuhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 23 Mai

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Mat 11,972 M 12,27 M Mai 114,97 M 12,27 M
Juni 11,95 12,25 Juni 11,95 12,25Juli 12,00 12,30 Juli 12,00 12,30Auguſt 12,07 12,37 Anguſt 12,07 12,37
September 11,85 12,15 September 11,85 12,15
Oktober 11,55 11,85 Oktober 11,55 11,85November 11,55 11,85 November 11,55 11,85
Dezember 11,55 11,85 Dezember 11,55 11,85
Jan 1891 Jan 1891br 1891 Febr 1881März 1991 11,77 12,07 März 1891 11,55 12,07

Zucker Liquidationskaſſe
Hamburg 21 Mai Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 8802,0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 12,85

Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 12,32

30,75 Weißer Zucker matt Nr 3 ver 100 Kg per Mat 34,00 per Juni

30,75 Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 Kg per Mai 38,87 per Juni

rohzucker ueue Ernte 12 ruhig Centrifugal Cuba

New York 20 Mai Telegr Fair vefining Muscovados 42

amburg 21 Mai vorm 11 Uhr Good average Santos ver Mat

average Santos per Mai 85 per Sept 88 per

Havre 21 Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pe

Hapre 21 Mai Vorm 10 Uhr 39 M Telegramm von Pelmann

per Aug 12,45 per Okt 11,92 per Dez 11,95 Ruhig

per Aug 12,45 per Okt 11,95 per Dez 11,97 Matt

34,25 per Jult Aug 34,37 per Okt Jan 33,90

33,87 per Juli Aug 34,12 per Okt Jan 38,00
Räüben

Antwerpen 20 Mai

Kaffee

852, per Sept 84 ver Dez 784, per März 1891 77 Behaupiet ch
ez 78 per März 861

77 Behauptet

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Hauſſe Rid

Ziegler Comp Lafſee good average Santoß per Mai 108,50 ver Septder florentiner ringe Fabrini erſchoDorfe der Umgegend Er läßt einen Fehlbetrag von über einer

6 Knöptig
J Qual SO Pf II Qual G P

Hamburg 21 Mai Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Paris 21 Mai Anfangsbericht Telegr Rohzucker 88 matt loco

Parts 21 Mai Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 matt loco

London 21 Mai Telegr 962 Javazucker 142 ruhig

per St Be e r Sofort 30,00 Fres per JnniJuli 30,25 Fres

w 21 Mai Kaffee re migt 2900 Sag

Hamburg 21 Mai nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee

Amſterdam 21 Mai Java Kaffee good ordinary 53

6000 Sack Santos 1000 Sack Recettes für geſtern

105,00 per Dez 97,50 Feſt

N Lewin
4 Markt 45



h

a

m

e

S

e
e

r

T

a Iurs Becker Bankgeschatt
Alte Promenade 4e von Speculations Auſträ

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

za rtPetroleum T Standard whitekr Rio 19, Rio r 7 d e San ſifss gen m m inRew Hort 20 rocy et Mat n v perſ n e h u SeNe v v Trven jai er Aug 17 u elow ver Juni ha der weiß loco 17 ver kuchen 140 145 M Br t un eco Wo ce Sept Dez 177 numes Petroleum 70 Teſt füll loco 71,00 M e
n rer e C g en 40 Gd Rohes Petroleum in NewBerlin 21 Mai r re I a in Reiv ort 7,40 Gd do u10ö h ne Monat den e r e e de en afanabtarſe Schiffahrtre e bez per Junt Jul New ort 21 i n etags Telegr Norddentſcher Lloyd in Bremen ger

Fet t ch VPlpe line certificates per über die Bewegungen der Dampa 10,000 a Butter Eier Fleiſch te Nachrichtenein e J z er e geß ne e ehe Nee er orte und Valtnere mineg ver di a be der 190 e a ven dte m ehe e Cier 00 2 3 doh v Ida grener n i Mat 3 Uhr nachm
ins mit do M e s M Loco mit Faß i e trer SſCahn Bremen a r nis von er den

Tralles Eider Bremen 1 Uhr vorm in NewYorkehe n e Ve dern mit Etwas ger Ken i e 20 Mat Wei Beaſn Kerieſenn 3,75 6,25 M per 100 kg m h k R u j a r vorm r

S e r i ca eriin 21 Mal h e1 örſe vom S Ems v von BremAug 73 Leipziger Bör 8 New ort 14 Mai35 bez per S M Trave Gravesend paſſirt352 34 vut v Mai er a r loco ohne Faß Sach M w5 a 500 102,15 P Graf Bismarck Bremen 14 Mai T von New ortr i 5ö 3520 del 0 W Sieueraiff ſt t 2232 875 4 ans e mann Bremen 9 Mai von Bremerhafen
54,80 56,20 M bei W D Telteſten der Kauſmannſchan 3 HentenAnl 4860 9875 103,00 G F New ort 8 Mai 2 n Buſegee

un Walther Kartoffelſpiritus feſt 3 do 9300 b a z 1879 10200 Weſer 7 Mai 2 von Baltimdar tut r en sabgade c rgier Ber do Thir t 4 en rä 103 75 Kein Bremen 14 Mai rloco ohne Faß en 35,20 M Ab Spelcher unter frei d o6,00 G Sta 101/50 Baltimore 5 Mal 2bei 70 M Verbrauchsabgabe aatsanl 18551 100 96 do 1 Karlsruhe r Dover paſſirtding der Gebinde geſchäſtslos in 450 pro 100 kg exel Faß ab do 1847 500 100,40 P Altb Landobl 1000 100,50 München Baltimore 9 Ma rataginten
Aen 60 c R a Unntke der Kommiſſion der Drannwein 4 do c ib9 e 3 do do 65000 190,50 P der Braſil u v La Pla 14 Mai St Vincent paffBrennerei 61,00 63 do 67 ab5 Vigo Antwerpen Bremen iJabrikanten Faß 50er 53,10 do do 70er 4u Landrentenbr 500 99,50 G r r furt Braſilien Bremen 10 Mai2 Spirttus loco ohne iv Fr Bremen 13 Mat voro Mal S Kon Div Eiſenb St Akt i 7 Lelpz Baubank 127,00 G Ohto Liſſabon i e7n i Mat in Montevideor i Splritus matt loco ohne Faß mit 50 M Ko Ah Altenburg Zeitz 185,00 G i To Hierdr Reud Hannover u 2 Mai von Villagarciaſten t 3 i 1öhn Konſumſteuer 34,59 ver Mat r mit 70 M Kon e AuſſigTepiltz 401506 nitz v Riebecn Co 23539 Straßburg v Plata 14 Mai von Antwerpen

e e e re e e7 1 ze Br per Aug Sept 23 o de er 80 e Vecbre n eab 7 e Mansſelder S 7265,006z6 Balern Bremen e S
n d e h per Mai 33,50 do 7 Dur Vodendach ws W d rn e e a e nr Ma 5 ttgar Genuge pig adiadze Sir Sir 1 wäns ver Mai 36,25 Eifenb St P A loco er Ach Fabr 38,59 nern n ſtellen J Na in dbelatde

t taufeper un h r n ente 8 8 per r gprlie ins per Mal v Dir von n wen d Welcher 58,00 P Hohenſfa vr Zum 36,75 per JuliAug 37,25 per Sept Dez 27,50 v e 9 x e Lp

ür Lpzen wagen e Bank n Kred l 9 do Stamm Pr 161,90 n r augenehmee e e e entgegen ehe Wihe atet Sſhhete dhöher Gekündigt Monat 72,9 73,7 bez per MaiJuni 11 r Bant 8900 6 ar u S Akt 102,75 m e e Deutſch Jtal Wein JmLoco ohne Faß per dieſen Mo it 56,8 bez per Okt Nov 6 Geraer Ban d 22 5 Ze er 27 Oblig 104,75 h 2 t 1 Ausſpruche deri d l r re v ver Sept ehe heben ges 5 weſtegch art c e e BoördeauxStettin 21 Mai Rüböl behauptet per Mal 71,50 7 i eben 392 n ort Glauzig 106,50 Wune n reicher Preislage erreicht wird re d er
i 72 00 ver Sept Okt 659,00 lueſ do Rollen 13,75 z rie Halle 154,25 bz6 z ter königl ital Staatscontrolle daBreslan 21 Mat Rüböl per Ma i 70,20 per Ott 56,90 5 Sächſ Bau 112 12 Zugerraffine Geſellſchaft ſtehen unker Auszeichnungen anf

t Rüvöl l1oce 71 50 ver Mat 70 20 pe nar Bank abgſt Obl ewährleiſtet Höchſte set a S 8 We g e ver Mai den iöör a e 102,60 G e ſehr beziehen in Halle a/S von A Angermann
Paris 21 Mai nfangsbe er Sept De 68,5 4 Auſſig e 2 lpunkt eines7000 li Aug 69,75 per Sept Dez u rdbahn 93,00 G die oft als Zielpihart z i an on e er e degkee r Wo er hier z e ette be Dichter dienen r70,00 per Juni 79,00 per JuliAug T v e i à à 113, 6 Chemn Werkz M 5 WBuſchttehr a t h b ni h heute dienen Eins iſt es aber worin wohl ie
Peſt Mai Telegr Kohlrap per e per Herbſt Rüböl loco Fbr Zimmerm 122,50 5 do 91 906 wohl auch no iſſenſchaftliche Beſchäftigung der Frauen anz Amſterdam t Mat Telegr Rap Lölliw Papierfabr 156,00 e b a EKlardenkende eine wiſſen niß der Erſährung des

34/, per Herbſt 30 el 1z loco 6,45 do Rohe a e Sqh ulberige 190,50 4 do Gold 9525 erkennen muß die elementare iß nſere Speiſen tochtKew York 20 Mai Telegr Schmalz 0 d erſter be Nattm 72,00 re a er 71 9299 menſchlichen Körpers denn wer a giis un zweckmäßi g BeBrothers 6,70 0 S W M Sondermn do Em 06 d iß auch wiſſen ob er uns nahr en Reſultete
r 5 do 1874 107,0 er mr ochemachenden Reſulta

h Raffinirtes Standard white ver z Stier J 102769 Okznsſiacher 86,608 J reitetes vorſetzt der muß vor allem en von denen ein vor
J Perline Nai Amtl Peter m r K Kün Senat u o Em 1871n 72 88,406 Fer Exnährungslehre zu würdigen Flehch Pepton vorliegt jenem100 kg mſt Faß in Poſten von dieſen Monat per 10 Germania Schw 139,25 bzG 4 KaſchauOderberg 80,25 G zügliches Beiſpiel in Kemmerich s Flei Stärkungsmittel
donngsprets e de leere h s ApalegestraßenB a Prag Dur e leicht verdaulichen ſchmackh u das als StärkungApril Mai bez Di ar 00 6 d do h ltun M olltev Loco 11,85 5 Br 2 KetleElbſ Geſ Alt 76,0 93,006 lin M Hau a s ng e e Standard white loro 83 Hr 5 Kördisd Zucerfabr 99 00 5 ZraßTuruai r e T

Gd per Aug 2 e e ccceee 3 79,75 bzG Dogge Oelmühle 11 1137,2e Pomm neue 90,75 bzG Srandlanleſſce 3 do St zvr 9 126,90 Gd e e eArt t Eine Eiaats a r c r Wedehn n 7563B do Ctr Bod o e 75 Egeſtorff Salinene Wer h etgeſe de 73 e e e e1 at g de 79,90 DuxBoden ach W 2 10 11 90 bz piner Werke i zPreuſtlſche und Deutſche Jouds Br ne Aires Golddl 86 b e udw igéb t proz J Oeſte de Ninas W z 2,25 bzG Sanntedr Foneder 85,59 z
S u je Reichs Anl 4 1107,75 G S ä inteite 97/80 e eſlach 199,50 bz ſRoſtocker Bank 63 3 7280 Central Parifie u do Daigtu seh 11000 deDeutſche Reich Egyptiſche Anleihe SBrazKo x Ruſſiſche Bank f a v Northern Pacific do Volpi u /3 110do r h do do 5 Ftal Mittelmeerbahn u ſche Bank z 113,40 b do II 5 S gildebrand ſche Nihiw h 150,00 bPreuß konl r n e Fiunländer Looſe e e e ken u d do i 5 liös a t h u halt rendo do do 2 iecht Vold Anl Kaſchau Oder gkontoban rhof conv 2S Tis Schul uld er l 28 Je e den nte w a e pdeiſp gar bö Wehredhe ver done S 1 Vergwerks Aktien Kerhicceeſe Zuckerfabr 5 98,00 b

S atsPr A l 62 k Pfd f S 1 2,49 9n e 3 8 e b 3 See r 62 100 n e dir 101506 conv 0 e e 7 112 v
Bremer Anleihe 57 c giſe ähe okalbahnen acius t 8 121,00 beHat S S Anieihe 75 Don S e errente i 77 00 v ren ſthahn T Eiſenbahn Obligationen Se h Weherrene 4 ehe ehe ve u 5275 8
Hamburger Staatsant 3 n o e S kerrentel ar 27 do Tit B Elbethai 5 10240 bz Berg Märk III A 39 2 et 99,80 G do do St Pr 5 882036 Ernſen Werte lio 155,00 b

o i n Oeſterreich GoldLlente 4 r e do i Veghm ſchw Eiſenb Pr h x 83 23 Halleſche i o eer Stadt An 2 do K t 1858 324,0 RaabOedenburg 55 e Dortm Berg v rücken 295Staatsrente 3 98408 d ihr Leo 5 128,89 be Reichenb Bardubitz e t Feltt n 43090,50 G Dorim U A 69/0 8 5 ort St Pr ſ10 137,50 G
3 Staatsa ileihe 4 do 1864er Looſe 315,0 00 B Ruſ ſiſche Gr E n a Ludw gar konv 4 Gelſer ikirchener e o S Hartmann 10 155 50 b Beſtpreuß Prov Anl S Portatgieſiſche An 1888 ar 93,90 b Südweſtbahn T s do 1 er 4 Harkort Bergwerk 222 00 G Pommerſche ver 5 89506rot ial P 3fandbriefe iömiſche V St A 4 83,90 bz Schweizer Central 567 d 1874er 4 do do Pr A 69 G Sächſiſche Stickmaſch 4 126,00 bz6Land wo net 59 788 Nun äiſche St Rente à r m Meclent Friedr Jrz 3 e Harpener Bergbau g 10205 86 Schwarßkopff 14 23225
do do 3 e e do fund 5 101,75bzG Suoöſtr Lombardiſch 1 b o Oberſchleſ gar Lt E 3 99,60 G Hibernig 57,60 e Heer 20 288,59 Gd z n ne et Sere Segen S 21490 b Oſtprenßiſche Südbahn Arf S e h s 103 00 WogenPoſenſche v do St Rente arſchau e 72606 o ij 38,00 6 G Nenß Wagenbaue de pfandir S 9900 t Rußf S Weſtſilicianiſche A,ve 72,60 bzG EifenbahnPrioritäten W 15 50 ne er 2

ipret 14 C 0Zaprenß do 8 99,00 do u n e zum Bezug von o Konſols Suife gieſban Str c n 0 28 Koſt rer e

en efe Anl z ungen 9di nerſe 1102,00 Dre III 5 72 b Zinſen zu 4 4 Ifd Hinlen W 90 Magdeburger Bergweri 2 23 Sotſer r r 48 306
Hoſenſche i a do Pr Aul 777 s 3 PankKtnen 6z6 r et J7 L 101,40 bz6 Zeat e vee 695,00 b Stralſunder P ellarten ev u 4 108,20 do Pr Anl 1 3 53 bz Aachener Diskonto Geſ /,101,09 bz6 o ber Eiſen Jnd 14 170,75 b Thüringer Sa linen 3
Sachſſche 4 10820 b Nuff Goldgtente 1888 6 108,25 bz Bank f SpritProd 3 69,59 G do e it A 6 100,10 b Transportgeſellſchaften n

ix Bergw I h 2 275,50 bzB
Schlenſche do do Wert 95,75G WBerg Märtiſch Bank ranurt 5 Phönir d Tit B 4950 b 6 142,00 G

Ruſſ i la i 2 97,50 G erliner Kaſſen V 5 s s s Gold 4 100 90 o b an Bergwergeſeliſch 3 121,00 bzG Brrr San chweig 9 T D

z Wer el e h Se Sör n e 11925 t nie de od T z 38 on n r d Jan 3eiriſche PrämienAn 105,50 6 z 850 b do Matlerverein 10 132,00 be DuxBodenbach II t B zte Se 00 bzG do Große Berlin 2 99 8Sea ſchw 20 Thlr 105,50 h genſe 387,80 b do delsverein 12 161,50 G do i 5 107/00 Roſitzer Kohlen 15425 6 do Stettin 2 1 79
l 31/2140 s bz 99,30 bzG BorſenHandel 07,00 G hür Braunk 9 18,00 bBee h Sekeiche anert gieite 9 e lanatt a 3 108 Des kehr gudwigeb n S Sheſſche 3 a Weint Vrahunnete 7

Mbin 2 r 35 S 5 u ed s e 122,00 do a i bz6 Bremer Vank St h 1075063 Malen Se 8 er uge r s la 75 be Looſe h e Tivtiſche u Anleihe 118 o Wege van 7 ice ob nfchan Gold S Stolberger St n 3 38 Jnduſtzie Obligationen

J 80,20 bz 4 3,60 bz do St Pr 5 7 v pHldenb 40 Thir Looſe Türkenlooſe 8 Abz Danziger Privatbank s Kronprinz Rudolf 84 i t 151,75 636 110 111,75 B
Zu und ausländiſche Ungar Sold diente 300 Da ſchter z den i 187 e S einen St t pr t 8 Fern i g en be ns

HypothetenPfandbriefe Gold Jnv e S neue 9 do do 1874 3 o Wurm Revier Jan 91,75 bz Harkort 105
78 ler Rente 5 75 8 Netz neue ſivernia Bergw TAnhaltDeſf t los a et e be r e l z i e 4 110120 b JnduſtrieAktien r e 101,306e rund do do Silberſ Ah s 86 des o an vor i 2358 e rei e IAniralsgart Vad 554 4 110090 d

l 4 1101,10 b s noſſenſch s 129 do Nordweſtbahn Geſ Ediſ 26,2v f a 4 e m S aiheir n e do 1874r Gold Pr 16,00 e et 12 143,00 bzG Weſtfäl Grubenverein 5 102,80 6
v Fil abg 3 114,50 do Hyp Bt 60proz 112 ilſenPrieſen 5 Bau weſen ſten z rse de i Dort e Erſgede le e do W lin Denn Se z e e i e h s gen warrin renIILrzb zu110 abg 2 88 7 Marienb Mlaw 5 i do t Diskonto Geſellſchaft t 149 doſchahn 4 ner 7 6329 e n i ido r 8 8085o IV rab zu110abg 2 88,25 Oſtpr Südbahn s Dresdener Bank s 12460 Ungar r Gold 5 102,30 ſog z In 8 T 2031T do abg 3 3 Saalbahn c hob do Bankverein 669606 z cidch r 5 gen eſeülſchaft r z ſo 8 680906

amb Hyp Pfobr 4 101,75 bz WeimarGera Geraer Bank l 8 o i 5 Brauereien 191,00 bz We z 00 8 17300 da3 v re S Zu Eiſfenbahn Stamm Aktien Getſehhe e u pohgene g T 23 874030 Böhnnif chesBrauhaus t t er 100 SR 3 W 252,00 t

v 9 2 7 dt r
do do neue gar à Agchen t 75,20 G do Grund KreditBk 94,40 b Lönioſa 11 186,59 bzG Bank Diskontodo kv 00 z 4525 en 9 u do do r r 5 et San ebe s 259/00 lin Wechſel 409/0 Lombard 4i/,u 5Pr Vodentr H P unt 5 107,50 Dortmun Enſchede 92,90 b Krpa Gel 8 115006 r b Ddeith 12700 b636 h 2 Brüſſel 3 London
a e a h e ne echte e Ah e n g 235 alle Pelerebng De Wien 2de e geh en Sie erree n 9250 636 Berliner Sagerhe J Cold Oiſder 9 BannCent cäähgär e rats ehe e et S e u en ha a W n2 45 idwigsha gr 8 t u B 40pr 5 104,00 G ursk iſ wei er Jute 12 153,50 z W e ZB Com Obl 3 u en 178,90 Meining Hyp rsk Prior 4 87,50 G raunſchweig li SaninoienW Pf VI 5 ine udwigshaf L des s Sitten de Se t Poſcectſene 2 24,90 bzB Breslauer Oelwerke J en Eng eondor 16 6
dib Ser t 106 4 101 3 7 e aw 3 567,20 Rationalbk f Deutſchl e 13 do Smolenst 5 1100,90 b Eröllwitzer nern S e

a e Bee riedr gr St Norddeutſche Fert baut 86 50 t NjaſchtMorczanst 5 100/80 e Chemiſche Aen u 16,70Re Lage zent S 3 atte 2 7525 d I ndtreditan 101 169,00 b RhbinstVolog 5 9500 40 r 45 o Frangöſſche Bantneten s 10 d

S e r s n e e s buches en s e h enäten Anbahn uja per y 136,50 bzG Rnuſſiſche nunoten

bahn 2 J r b m J
Ceutr i 5

Kauf von WerthHalle A S empfiehlt sich zum An und Ve paptferen zur Anscänrang

en etc etc zu den gänstigsten Bedingungen
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